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Aus dem Ortsbeirat Neues vom Sport
Die SPD-Fraktion im Ortsbei-
rat 6 brachte lür die nächste
Ortsbeiratssitzung folgenden
Antrag (Sossenheim betreffend)
ein:

Sossenheimer Unterfeld
In der Anregung OA 2070 des
Ortsbeirates 6 vom 3. Seotem-
ber 1996 heißt es unter Spiegel-
strich 4:
- Der Magistrat wird beauftragt,
keine Räumungsverfügung für
Gärten im Sossönheimär Uinter-
feld mehr zu versenden, solan-
ge - wie versprochen - kein ge-
eignetes, kontaminationsfreies
Ersatzgelände angeboten wer-
den kann.
Der Magistrat wird diesbezüg-
lich um die folgenden Auskünfte
gebeten:
a) Warum hält sich das Umwelt-
amt nicht an das Versorechen
des Magistrats der Stadt Frank-
furt am Main und versendet wei-
terhin Räumungsverfügungen
für Gärten im Sossenheimer Un-
terfeld?
b) lst sich der Magistrat im Kla-
ren darüber, daß die Zonierung
im Landschaftsplan Sossenhei-
mer Unterfeld - wie vom OBR 6
bereits mehrfach angemahnt -
gemäß Hessischer Gemeinde-
ordnung illegal zustande kam,
da der Landschaftsplan von den
Frankfurter Stadiverordneten
beschlossen wurde. bevor der
Ortsbeirat 6 seine Anderungs-
wünsche beraten und den Stadt-
verordneten vortragen konnte?
c) Welches in der Antwort auf
die OA 2070 erwähnte Ersatz-
gelände wird derzeit umwelt-
technisch auf Bodenbelastun-
gen untersucht?
d) Kann den Fraktionen des
Ortsbeirates 6 sowohl der ent-
sprechende Antragstext wie
auch der ablehnende Bescheid
des Regierungspräsidenten au,f
Anderung der Zonierung im

Sossenheimer Unterfeld durch
die Stadt Frankfurt an Hand ge-
geben werden?
e) Welche rechtliche Handhabe
besitzt die Stadt Frankfurt am
Main gegen den Ablehnungsbe-
scheid des Regierungspräsi-
denten? Gedenkei sie däjegen
Widerspruch oder Klaqe zu er-
heben? Wenn nein I warum
nicht?

Große Düfte
in Mini-Flacons

Internationale Tauschbörse
für Parfüm-Miniaturen

in Bergen-Enkheim
Unter dem Titel ,,lnternationale
Tauschbörse für Parfüm-Fla-
cons und Miniaturen" wird sich
manch einer nichts vorstellen
können. Doch gerade in der
Welt des Parfüms verbirot sich
dahinter viel Geheimnis'volles.
Viele tausend Miniaturen wer-
den an diesem Tag den Besu-
chern präsentiert. Es beginnt mit
A wie Azzarro und endät mit Z
wie Zagoras. Dazwischen liegt
die unendliche Palette der bö-
kannten Namen wie Cartier Da-
vidoff, Dior und, und, und...
Doch allein der Duft ist nicht
ausschlaggebend. Allein die
Form der Miniatur, deren Ausse-
hen, ihr Zustand und nur unter-
schwellig der Inhalt lassen so
manches Sammlerherz höher
schlagen. Auf der Suche nach
immer neuen ,,Schätzen" für die
Sammlung stöbern die Sammler
auf allen Börsen, die in den mei-
gten großen Städten seit einiger
Zeit veranstaltet werden. Auch
am Sonntag, rlem 17. Februar
1997, in der Zeil von 11.00 bis
17.00 l.-thr, können ,,die liebens-
wef€n verrückten Sammler" in
d:r Stadthalle Bergen-Enkheim,
Ivlarktstraße 15, nach Herzens-
lust nach schönen, neuen Minia-
turen Ausschau halten.

Tischtennis
Bezirksoberliga:
Blau-Weiß Bieber - SGS 1 4:9
Der Pfl ichtsieg beim Tabellen-
letzten war nicht so deutlich, wie
es das Ergebnis ausdrückt. Zu-
nächst lag man 2:0 zurück und
dann konnten viele Spiele erst
im dritten Satz gewonnen wer-
den. Herausragend waren die
Akteure Michael Müller und An-
dreas Werner, die in ihren Ein-
zeln und auch im qemeinsamen
Doppel unbesiegt 

-blieben.

Es spielten: Lozano (1 :1), Merz
(2:0) ,  Brand (1: ' l ) ,  M.  Mül ter
(2:0) ,  K l ingel  (1:0) ,  Werner  (1:0) ,
LozanolMerz (0:1), Brand/Klin-
gel (0:1 ), MüllerMerner (1 :0).

Bezirksliga:
S G S 2 -
Eintracht Frankfurt 3:9
Einen herben Rückschlao im
Kampf um den Klassenähalt
mußte die zweite Sossenheimer
Vertretung im Spiel gegen die
Eintracht 

- 
hinnehmenl 

-Konnte

man nach den Doppeln noch mit
2:1 in  Führung gehen,  l ie f  da-
nach nichts mehr zusammen.
Ein einziges Einzel konnte die
SGS noch durch Patrick Bussi-
an gewinnen. Um den drohen-
den Abstieg zu vermeiden, wird
sich die Mannschaft in den
nächsten Spielen deutlich stei-
gern müssen.
Es spielten: Hochstadt (0:2),
Schrnotz (0:2), T. Müller (0:2),
Bitter (0:1), P. Bussian (1:0),
Wolf (0:1), Schmotz/Bitter (0:1),
HochstadtMolf (0:1), Müller/
Bussian (1:0) .

Bezirksklasse:
S G S 3 -
Turnerschaft Griesheim 6:9
Obwohl man auf Spitzenspieler
Stefan Seichter verzichten muß-
te, hielt die 3. Mannschaft im
,,Kellerduell" bis zum Spielstand
von 5:5 gut mit. Leider spielte

man in den knappen Partien
äußerst unglücklich. So konnte
man von vier Sätzen, die in der
Verlängerung entschieden wur-
den, nur einen gewinnen.
Es spielten: Kretzer (0:2), Beyer
(0:2),  Heger (1:1),  Deigert  (1I) ,
Mirwald (2:0),  Oltsch (1:1),  He-
ger/Deigert (0:1), Kretzer/Mir-
wald (0:1), Beyer/Oltsch (1:0).

Fußball
Vorschau

Sonntag, 16. Februar
2. Mannschaft:
12.45 Uhr SG Sossenheim -
Fortuna Höchst
1. Mannschaft:
14.30 Uhr SG Sossenheim -
TUS Hornau

Handball
Vorschau

Sonntag, 16. Februar
Bürgerhaus Nied
Männl. D-Jugend:
13.30 Uhr SG Sossenheim -
TSG Neu-lsenburg
Weibl. D-Jugend:
14.25 Uhr SG Sossenheim -
TSG Oberursel
Männer:
15.20 Uhr SG Sossenheim -
TSG Frankfurter Berg
Frauen:
16.35 Uhr SG Sossenheim -
SG Wehrheim/Obernhain
In Kelsterbach
Männl. C-Jugend:
14.05 Uhr BSC Kelsterbach -
SG Sossenheim
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Parteien berichten Apotheken-l{otdienst
Der Notdienst beginnt um 8.30
Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr.

CDU-Stadtbezirks-
verband Sossenheim
Klarstellungen zum Thema
.,Sossenhei mer Unterleld"

In e iner  gemeinsamen Erk lä-
rung stellen die CDU-Mandats-
trägerAlfons Gerling (MdL), Stv.
Peter Weißenseel und der Vor-
sitzende der CDU-Ortsbeirats-
fraktion. Uwe Serke. überein-
s i immend fest ,  daß d ie SPD im-
mer wieder ohne Rücksicht au{
Verluste mit dem Schicksal der
Burgerinnen und Bürger im Sos-
senheimer Unter fe ld, ,Pluspunk-
te" machen möchte. Zum wie-
derholten Male habe man die
gemeinsame Linie verlassen
und gemeinsame Init iativen in
der Presse lediglich als SPD-
Initiative dargestellt. Hierbei
werden zugunsten von PR-Ter-
minen auch inhaltl ich Fehler
macht ,  meinen d ie CDU-Man-
datsträger.
Bei dem sehr sensiblen Thema

telt habe. In diesem Zusammen-
hang ist mit einem letzten
Gerücht seitens der SPD auf-
zuräumen, teilt Weißenseel mit.
Weder der Ortsbeirat in seiner
großen Mehrhei t  noch d ie CDU-
Stadtverordneten-Fraktion hat-
ten der  M i0 von 1993 (Land-
schaftsplan Sossenheim und
Nied) jemals zugestimmt.
Fest steht, die CDU stehe be-
reits seit Jahren an der Seite der
Bürqer im Sossenheimer Unter-
feldl Wir treten für vernünftioe.
sozial verträgliche Individuäl-
iösungen e in,  betonen Ger l ing,
Weißenseel und Serke.
Mi t  Pressemeldunyen zu dem
sehr sensiblen Gesamtkomplex
Sossertheimer Unterfeld bleibe
man auch zukünftig im Sinne
der Bürger  zurückhal tend.  Eine
versuchte Geschichtsfälschuno
könne man jedoch aus begreifl
l ichen Gründen nicht akzeptie-
ren. (w)
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^. ^. wird aber bei einem Unfall ver-zr  r r  lanot .  Autofahrer  sol l ten d ie
Gültiqkeit ihrer,,Grünen Karte" - Unter diesem Motto steht eine

70101'l sie gTtt drei Jahre - vor Reise- von der Kurverwaltunq Bad So-
beginn prüfen, gegebenenfalls den am Freitag, den i4. August

Ve
der Kurve

30. 7. Westerbach-Apotheke, Naturspaziergang
Frankfurt-Sossenheim, im Vogelparadies
westerbachstraße 293 Zu einem Naturspaziergang mit
3't . 7. Taunusblick-Apotheke, Herbert E. Maas lädt die Kurver-
Frankfurt-Zeilsheim, waltung Bad Soden am Sams-
Pfaffenwiese 53 tag, dem 1. August 1998, ein.

_1 B. Euren-Apotheke, P,f,t:[?'RT;:j;'jf:..t33#:lFrankf urt-Sossenheim,siesener Straße 1 läijä EI?T"i::'SXPRi:,YffiiJ-
2. 8. Apotheke an der Post, senschaftsiournalist wird insbe-

Frankfurl-Höchst, sondere aüt Oie folqenschweren
Hostatostraße 28 Eingriffe in das BTotop in den
3.8.  Feldberg-Apotheke,  y : :s"L9:" : l^50.Jahreneinge-

FrankJur l -sosse"nfrä im,  
" - '  hen.Dasehemal ige.Feuchtge-

scÄaumburger biraße'os !i*^t?flTj^sich durch eine- 
oroße Artenvielfalt aus. die von

4.8. Phönix-Apotheke, Flerrn Maas über 50 Jahre reoel-
Frankfurt-Nied, mäßio beobachtet wurde. bie
Mainzer Landstraße 800 Teilnähmer erfahren Wissens-
5. 8, Taunus-Apotheke wertes über Wepe-nbussard,

Frankfurt-Höchst, Rot- und Schwarzmilan sowie
Kasinostraße 26 über den herrl ichen Pirol und

den unüberhörbaren Kuckuck.
Auch die übrigen Tiere und

Güng 
Pflanzen der Umgelung fom-

versichirun gskaile trl J"Sf!:H",{%11".:R;
anfordein A[,]',?'JB'i'"ooä"J:ll'i"""J:?:

Für Austandsfahrten lrl:;^3'" 
Veranstaltung ist ko-

noch immer wicht io
Das Zusammenwachsen von ,na r#äljiü|"""r,,Eui'opa hat nichts daran qeän-
dert: 

'Die 
Grüne Versicherünqs- Unter.diesem Motto steht eine

karte sollte bei Auslandsr";r""n Stadtführung der.Kurverwaltung
mit dem Auto immer an Borct Bad Soden am Mittwoch, dem
sein, empfehlen die Sä.ri"äi 5' August 1998' Herbert E' Maas
ständigen von DEKRÄI bär 1111;:?.t:i ':"ht"r 

ab 14.00
internationale Versicherunqs- vr.rr uurvr | 1' '  Stadt' Dabei er-
nachweis ist zwar in vieien fahren die Teilnehmer Bekann-
Hauptreiseländern nicht mehr te? und Urbekamtes über Ge-
pll ic'ht, im Falle eines Unfals 1.;- schichte, Quellen und Hundert-
stet er aber nutzlich" Dä;;t". wasserhaus. Die etwa 1'1,-
Die Karte bescheinigt d;; ü;;- stündige Führung bgginnt am
sicherungsschutz unä nänt' i i" Hauptöingang . dös Tieff-Park-
Adressei  von Grüne-Karte_ hote lsamSigr id-Pless-Brunnen
Büros im Ausland. Vorqeschrie_ und ist kostenlos.
ben ist das PaPier fLtl-clic trin-
reise nach Atbanien, Ä;;";ä , 'Musik l iegt in der Luft"

Bulgarien, Estland, lran, lsrael, Zum Kurkonzert mit dem ,,Tau-
Marokko, Mazedonien, pqlsn, nus-Duo" lädt die Kurverwaltung
Rumänien, in die Türkei, nach Bad Soden am Sonntag, dem 9.
Tunesien und Zypern. Jugosla- A,ugust 1998, ein. Ab 14.00 Uhr
wien und Bosnien-Herzeoöwina können Musikfreunde den be-
verlangen bei Einreise dän Ab- schwingten Wiener MeloQien
schluß einer Grenzversiche- rauschen. Das Konzert f indet in
rung. ltalien verzichtet auf die der Konzertmuschel im Alten
Kontrolle der Grünen Karte. sie Kurpark statt und ist kostenlos.

$'fs^F';:i'a3; !?3ä_,,!$3 S c h a dst of f sam m I u n g
feiern lassen, und dies, obwohl
man bei möglichen Präzedenz-
fällen im Sinne der Büroer doch
lieber sehr zurückhaltänd sein
sol l te .  Schl ießl ich genießt  das
Thema Unterfeld weit über die
Stadtgrenzen hinaus große Auf-
merksamkeit.
Zudem, so Gerling, ist der vor-
gezeichnete Weg nicht unan-
greifbar. Außerdem, ergänzt
Uwe Serke, werden offenbar
nicht alle Häuser abgedeckt,
was nicht gerade wünschens-
wert sei und zu guter Letzt, so
Weißenseel, habe das Stadtpar-
lament noch nichts entschieden
und der zuständige Dezernent
Wentz (SPD) noch immer keine
Außenbereichssatzung vorge-
legt !
Deshalb habe es hierzu auch
eine umfassende Anfraqe der
CDU-Fraktion gegebenl der
Klarheit wegen.
Nicht anders verhält es sich
beim Thema,,Fre izei tgär ten" .
Alle Init iativen im Ortsbeirat, so
Uwe Serke, seien bisher ge-
rneinsam gelaufen,  und d ies
werde auch weiterin so sein,
bekräftigten die CDU-Mandats-
träger.
Eine abschließende Feststel-
lung sei  a l lerd ings auch h ier
vonnöten,  so Ger l ing,  Weißen-
seel und Serke: Die SPD ver-
suche nun mit Hilfe der CDU das
zu reparieren, was sie selbst mit
den Grünen seinerzeit anaezer-

Entsorgung in Sossenheim:
Kurmainzer Straße / Ecke Am
Brünnchen (Kerbeplatz).
Mi t twoch 5.  8.  18 -  19 Uhr
D i e n s t a g  1 1 . 8 .  1 1  -  1 2  U h r
Dienstag 25.8.  9 -  10 Uhr

Notruf nummetn
Pol ize i  (Ünefat t ,
Verkehrsunfall) 110
Feuer, Rettungsdienst,
Erste Hilfe 't12

Krankentransport-
Leitstelle
Arztl icher Notdienst
Hubschrauber-
Rettungsdienst
Zahnärztl icher
Nachtnotdienst
Caritas-Zentralstation
für ambulante
Pflegedienste 30 64 41
Zentrale für ambulante
Krankenpflege 31 89 31
Nachbarschaftszentrale
Höchst, Ambulante
Pflegedienste und Dienst-
leistungszentrale 30 09 04 - 41
Stadtwerke
(Strom-. Wasser- und
Fernwärmeversorgung)
Main-Gaswerke AG
Gas-Nctruf
Wasserversorgung

. .F lora im Park"

(Sossenheim) 213-22929 eine neue bei ihrem Versicherer 1998, veranstaltete naturkundli-
Stadtwerke anfordern und sie im Auto griff- che Führung durch den Kurpark.
(Tag und Nacht) 213-26348 bereit aufbewahren. Heribert von Esebeck, pensio-
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Parteien berichten
CDU-Fraktion
im 0rtsbeirat 6

In der Ortsbeiratssitzung vom
28. Aoril 1998 wurde von der
CDU-Fraktion ein Antrag (als
Tischvorlage) eingebracht, der
sich mit der Anderung der Land-
schaftsschutzzonen im Sossen-
heimer Unterfeld befaßt. Dieser
Antrao wurde mit den Stimmen
von CbU und SPD beöchlossen,
die Fraktion der Grünen lehnte
ihn ab.
Der Antrag lautet:

Anderung der
Landschaft ssch utzzonen

im Sossenheimer Unterfeld
Das Sossenheimer Unterfeld
wurde wil lkürlich in die Land-
schaftsschutzzonen I und ll auf-
geteilt. Besonders die Einteilung
von Flächen in Ortsrandlage als
Schutzzone ll ist umstritten.

Nachdem ein erster Versuch ei-
ner großflächigen Anderung der
Landschaftsschutzzonen beim
Regierungspräsidium geschei-
tert ist, bittet der Ortsbeirat 6
nun darum, wenigstens dem
vorliegenden Kompromißvor-
schlag (Anlage) zuzustimmen.
Au{ den in der Anlage markier-
ten Flächen 1, 2 und 3 befinden
sich seit Jahren Kleingärten, die
teilweise sehr l iebevoll und sorg-
sam gepflegt werden. Eine Um-
widmung dieser Areale von
Schutzzone ll in Schutzzone I ist
die Voraussetzung für das Auf-
stellen individueller Bebauungs-
pläne, die eine weitere Nutzung
dieser Gärten ermöglichen wür-
den.
Der Ortsbeirat beschlie ßt:
Die Stadtverordnetenversamm-
lung wird gebeten, den Magi-
strat zu beauftragen, die Umwid-
mung von Schutzzone ll in

Schutzzone I für die in der Anla-
oe qekennzeichneten Flächen
i, Z 

-unO 
3 in die Wege zu leiten.

CDU-Stadt-
verordnetenfraktion

Der CDU-Abgeordnete Peter
Weißenseel stellte nachfolaen-
de Anfragen:

Gewerbegebiet Sossenheim
Presseberichten zufolge düm-
pelt das Gewerbegebiet Sos-
senheim seit vielen Jahren da-
hin, eine Belegung des Gebietes
scheint aus verschiedenen
Gründen schwierig zu sein.
Dies vorausgeschickt fragen wir
den Magistrat:
1. Wie ist der Stand der Dinge?
2. Mit wie vielen Unternehmen
und mit welchem Ergebnis wur-
de bisher eine Ansiedluno im
Sossenheimer Gewerbegäbiet
verhandelt?
3. Was waren nach Auffassung
des Magistrats die Hauptursa-
chen für die Verzögerung bei der
Belegung des Gebietes?
4. Welchen Einfluß auf die Be-
legung des Gewerbegebietes
könnte nach Meinung des Magi-
strates die jahrelange (fast ein
Jahrzehnt!) verzögerte Anbin-
dung der Wilhelm-Fay-Straße
gehabt haben?
5. Verbindet der Magistrat mit
einer möglichen Offnung (zu'
nächst nur versuchsweise) der
Wilhelm-Fay-Straße die Hoff-
nung auf eine schnellere Bele-
gung des Gebietes, da sich da-
mit eine bessere Anbindung ans
überregionale Straßennetz er-
geben würde?
6. Bis wann wird nach Einschät-
zung des Magistrates das Ge-
werbegebiet Sossenheim end-
gültig belegt sein können und
welche Auswirkungen wird dies
auf die Verkehrssituation in Sos-
senheim haben?

Sauberkeit von ÖPNV-
Anlagen in Frankfurt am Main
Einem Bericht der WELT (2. a.
1998) war zu entnehmen, daß
die Berliner S-Bahnen gemein'
sam mit der Deutschei Bahn
AG in Kürze einen ,,Schienen-
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staubsaugel' zur Reinigung von
Gleisanlagen einsetzen wollen.
Auch in Frankfurt am Main ist
festzustellen, daß die Gleisanla-
gen insbesondere im Bereich
stark freouentierter Bahnhöfe
wie Konstablerwache, Hauptwa-
che etc. stark verschmutzt sind
durch Zigarettenkippen, Papier-
fetzen, Getränkedosen, Brems-
sand und anderes. Erkennbar
geschieht nicht sehr viel, um
diesen Unrat zu beseitigen. Ab
und zu sind einzelne Arbeitskrä{-
te zu beobachten. die im Gleis-
bereich größere Papiere oder
auch Dosen aufklauben. Oft
sind zudem auch die Fahrgast-
steige ebenfalls stark ver-
schmutzt, z. B. durch ausgelau-
fene Flüssigkeiten wie Cola oder
auch Kaugummi, und werden
anscheinend nur selten gerei-
nigt.
Vor diesem Hintergrund fragen
wir den Magistrat:
1. lst er bereit, bei den im
Frankfurter OPNV beteiligten

Fax

Feeon nrit ä lwffi



Freizeitgärten im
Sossenheimer Unterfeld

Bericht des Magistrats vom 6. September 2010
Mit vorgenanntem Beschluss
der Stadtverordnetenversamm-
lung wurde das verwal tungs-
rechtl iche Vorgehen des Magis
trats als untere Naturschutz-
behörde gegen i l legale
Aufbauten im Sossenheimer Un-
terfeld ausgesetzt, solange bis
über einen Antrag zur Anderung
des Landschaftsschutzgebietes
in drei Bereichen gemäß beige-
fügtem Kartenausschnitt von
Schutz-zone ll in Schutzzone I
durch
das Regierungspräsid ium Darm-
stadt entschieden worden ist.
Sei t  dem 1.  Juni  2010 is t  d ie
geänderte Landschaftsschutz-
ve ro rdnung , ,Grüngü r te l  und
Grünzüge in der Stadt Frankfurt
a. M." in Kraft.

Die beantragten Bereiche 1 und

2 wurden in die Schutzkateoo-
rie I zurück gestuft.
Der Bereith 3 wurde vom Re-
gierungspräsidium Darmstadt
nicht berücksichtigt, mit der Be-
gründung,dass dor t  ke ine i l lega-
len Aufbauten vorhanden sind
und das Gebiet somit für den
Landschaftsschutz der Kateqo-
rie l l  weiter erhalten bleiden
Kann.
Der Magistrat als untere Natur-
schutzbehörde beabsichtigt, ab
sofort wieder flächendeckend
gegen il legal errichtete Aufbau-
ten und Einfriedungen in der
Schutzzone ll des Sossenheimer
Unterfeldes vorzugehen.
Ersatzflächen für die hiervon
betroffenen Kleingä rtner stehen
im Stadtteil Höchst zur Verfü-
9ung.
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Bestandsschutz für
Häuser im Sossen-
heimer Unterfeld

Durch missverständliche Zei-
tungsberichte wurden die Be-
wohner der  Siedlung, , lm Mi t t le-
ren Sand" in große Unruhe ver-
setzt. Die CDU-Fraktion im
Ortsbeirat 6 möchte deshalb
klarstellen, dass gegenüber den
Häusern im Sossenheimer Un-
terfeld keine neue Linie gefah-
ren wird. Es gilt nach wie vor die
Aussage, dass für die Häuser in-
dividuelle Lösungen mit der
Zielsetzung eines Bestands-
schutzes gesucht werden. Es ist
auch jetzt kein aktives Vorgehen
städtischerseits gegen die Bau-
ten zu befürchten. Die Bewonner
der Siedlung können beruhigt
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Bewohner ,,lm Mittleren Stand" können aufatmen
Sossenheim (pm). DieCDU Sossen- CDU-Fraktion im Ortsbeirat 6 möch- für die Häuser individuelle Losungen

heim informiert: Durch miswerständ- te deshalb klarstellen, dass gegenüber mit der Zielseuung eines Bestands-
liche Zeitungsberichte wurden die den Häusern im Sossenheimer Unter- schutzes gesucht werden. Es ist auch
Bewohner der Siedlung ,,lm Miftleren feld keine neue Linie gefahren wird: jetzt kein akives Vorgehen städtischer-
Sand" in große Unruhe verse2l Die ,,Es gilt nach wie vor die Aussage, dass seits gegen die Bauten zu befürchten".
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Büro der Oberbürgermeister in
Verwoltungsstel le Hochst

Herrn
Jürgen Kremser
Bottenborner Weg 40
60489 Frankfurt am Main

Auskunft ertei l t
Her r  Brandt

Telefon Durchwohl Fox Zimmer

t069)  212-45521 212-45763 143

E-Moi l

henn ing .  b ra  nd t@stadt - f ra  nk fur t .de

lh re  Nochr ich t /  lh re  Ze ichen Unsere  Ze ichen
0 2 . 3 1  B l

Dotum
1 7  1 4  2 0 1 1

Bürgersprechsiuncie bei Frau Oberbürgermeisterin Petra Roth

Sehr geehrter Herr Kremser,

Sie haben sich vor einiger Zeit in der Venrualtungsstelle Höchst für den 16.09.2011
zur Bürgersprechstunde bei Frau Oberbürgermeisterin Roth angemeldet. Kurzfristig
musste die Sprechstunde auf den 31 .10.201 1 verlegt werden.

Leider müssen wir lhnen heute mitteilen, dass Sie aufgrund der Vielzahl der
Anmeldungen interessieder Bürgerinnen und Bürger nicht berücksichtigt werdeR
konnten. Hierfür bitten wir Sie um Verständnis.

Mit den besten Wünschen für Sie verbleiben wir

mit freundlichen Grüßen

( Brandt )
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O Housonschrif i ,  Rothous, Bolongorostroße 109,65929 Fronkfurt om Moin, RMV-Holtestel le Bolongoropolost
lnternet, htto'//www.f ro nk{urt.de- lnternet: http'//www.fronk{urt.de
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